
Aus Diskussionen auf den Bezirksdelegiertenkonferenzen
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K u r t  S c h e r n a u ,
1. Sekretär der Kreisleitung Strasburg, 
Delegierter zum VII. Parteitag

Die 41 Prozent Produktionszuwachs in den letz­
ten vier Jahren in unserem Kreis sind weit 
höher, als wir es vor vier Jahren erhofft hatten. 
Wir sind uns in der Kreisleitung Strasburg dar­
über klar: Erreicht haben wir mit diesen Ergeb­
nissen, daß das Zurückbleiben des Kreises 
gegenüber den anderen Kreisen im Bezirk über­
wunden wurde und daß wir weniger Schwer­
punkte haben als vor vier Jahren. Aber es 
gibt noch Schwerpunkte, und es besteht für uns 
keinerlei Grund zur Selbstzufriedenheit.

Die günstigen natürlichen Bedingungen des

Kreises rechtfertigen in vollem Umfang die 
Forderung der Bezirksleitung, daß der Kreis 
Strasburg immer mehr vom Mitmachen zum 
Schrittmacher wird. Wir haben das auf unserer 
Kreisdelegiertenkonferenz zum Ausdruck ge­
bracht. Die Gegenüberstellung der Produktions­
ergebnisse der LPG Bandelow und Petersdorf 
macht deutlich, wie groß die in unserem Kreis 
noch vorhandenen Möglichkeiten sind, um in den 
nächsten Jahren höhere Zuwachsraten in der 
Produktion zu erreichen.
Die Hauptursache für die außerordentlich gro­
ßen Unterschiede in den Produktionsergebnissen 
sehen wir in erster Linie in der unterschied­
lichen Qualität der Leitung. Die breite Aus­
sprache über die Probleme, die Genosse Middel- 
städt in seinem Brief aufwarf, hat dazu bei­
getragen, daß die Fragen der Leitungstätigkeit 
stärker in den Blickpunkt gerückt wurden. Da­
bei bleiben die Genossen vielfach nicht dabei 
stehen, die Leitung ihrervLPG kritisch einzu­
schätzen, sondern sie sagen auch sehr offen, daß 
sie von der Kreisleitung, von der Produktions­
leitung und vom Rat des Kreises Hilfe erwarten, 
Hilfe, um die Perspektive auszuarbeiten und die 
perspektivischen Aufgaben anzupacken.
Wir sind unmittelbar nach unserer Kreisdele­
giertenkonferenz in die noch schwachen Genos­
senschaften gegangen, haben in den Grund­
organisationen mit den Genossen beraten und 
haben Hilfe gegeben, damit vor allem Maßnah­
men für die Stabilisierung der Leitung aus­
gearbeitet werden konnten. Es hat sich einmal 
mehr bestätigt, daß Veränderungen in den LPG 
nur erreicht werden, wenn wir zu den Bäuerin­
nen und Bauern gehen, mit ihnen die Probleme 
beraten und ihnen helfen, die erforderlichen 
Entscheidungen zu treffen.
Die Parteiführung hat uns die Aufgabe gestellt,

Delegierte zum VII. Parteitag:

Genn. Helga Brünn, Parteisekretärin in der 
LPG „Karl Marx"in Stenn, Kr. Zwickau-Land

Liebenswürdig, voller Kraft und 
Energie, so lernen wir die 36jäh- 
rige Genossin Helga Brünn, Mit­
glied der Frauenbrigade im Feld­
bau in der LPG „Karl Marx“ in 
Stenn, Kreis Zwickau, bei einem 
Abendbesuch zu Hause kennen.

Man braucht nur wenige Minuten, 
um das gute Einvernehmen zwi­
schen dem Ehepaar, der Oma und 
den vier Kindern im Alter von drei 
bis vierzehn Jahren, kennenzu­
lernen. Es ist eine sozialistische 
Familie, die Genossin Helga
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